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Niederschrift 
über die 2. öffentliche Sitzung des Ortsbeirats Buchenau, Branders und Giesenhain 

am 20.08.2026 
in der Legislaturperiode 2026 bis 2031 

im DGH Buchenau, Feuerwehrraum 1.OG links. 
 
 
Beginn der Sitzung:  19:36 Uhr Ende der Sitzung: 21:55 Uhr 

 
Anwesende 
Ortsbeirat 
1. Sebastian Range Ortsvorsteher/in 
2. Christopher Müller Stellvertretende/r Ortsvorsteher/in 
3. Carsten Ewald Schriftführer/in 
4. Lea Wiedmer Stellvertretende/r Schriftführer/in 
5. Frank Otter Ortsbeiratsmitglied 
6. Markus Steinicke Ortsbeiratsmitglied 
7. Hans-Jörg Uhlemann Ortsbeiratsmitglied 
8. Jürgen Kilimann Ortsbeiratsmitglied 
9. Ralf Höck Ortsbeiratsmitglied 
   
Mandatsträger 
1. -  
   
weitere Gäste 
13 Bürgerinnen und Bürger 
1. Ulrika Hurna Ehrenortsvorsteherin 
2. Silke Heuser  
3. Dirk Hutzheimer  
4. Frank Hutzheimer  
5. Stefanie Range  
6. Jens Glüber  
7. Sandra Glüber  
8. Dragos Istratie  
9. Rüdiger Baldes  
10. Tim Baldes  
11. Siegfried Scheumann  
12. Martine Scheumann  
13. Lisa Hof  

 
Entschuldigt fehlten 
1. -  

 
Tagesordnung 
1. Eröffnung und Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit. 
2. Rückblick letzte OB-Sitzung 
3. Aktuelles aus der Gemeindeverwaltung 
4. Vorschlagssammlung / Zusammenstellung KEK-Projekte 
5. Investitionsbedarf für den Haushalt 2027 
6. Planung Backhausfest Giesenhain 
7. Verschiedenes 
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TOP 1 Eröffnung und Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit. 
Der Ortsvorsteher Sebastian Range eröffnet die Sitzung um 19:36 Uhr und begrüßt die an-
wesenden Mitglieder des Ortsbeirats sowie die Gäste. Die ordnungsgemäße Einberufung 
der Sitzung und die Beschlussfähigkeit des Ortsbeirats werden festgestellt. 

 
 
TOP 2 Rückblick letzte OB-Sitzung 
Der Ortsvorsteher Sebastian Range gibt anhand der Maßnahmenübersicht sowie der Pro-
tokolle der vorangegangenen Sitzungen einen umfassenden Überblick über den aktuellen 
Bearbeitungsstand der offenen Punkte: 
 

• Naturschutz: Hinsichtlich der seinerzeit angedachten Blühflächen wird festgestellt, 
dass die hierzu unterbreiteten Vorschläge bislang nicht umgesetzt wurden. 

 
• Geplante Hochspannungsleitung / Schaltanlage Körnbach: Die Planungen im 

Zusammenhang mit der neuen Hochspannungsleitung werden erneut thematisiert. 
Nach dem vorliegenden Sachstand soll am Ortsausgang Körnbach in Richtung 
Steinbach eine Umschaltanlage errichtet und zunächst an die bestehende Leitung 
angebunden werden. Zudem wird die mögliche spätere Ergänzung um Energiespei-
cher angesprochen. Seitens der bestehenden Interessengemeinschaft in Körnbach 
wurde gegen die aktuellen Planungen Einspruch erhoben. Ziel ist insbesondere, die 
Umschaltanlage in größerer Entfernung zur Wohnbebauung zu errichten. Für den 
geplanten Leitungsverlauf in der Gemarkung Buchenau gibt es keine Änderungen. 

 
• Treppen und Parksituation Lindenrain: Im Bereich des Lindenrain wurden die Sa-

nierungsarbeiten am Fußweg und an der Treppenanlage zwischenzeitlich durchge-
führt. Die Sanierung des Geländers wurde ebenfalls beauftragt. 
 
Im Zusammenhang mit der Verkehrssituation am Lindenrain wird aus dem Kreis der 
Anwesenden gefragt, ob das an der Einmündung der Alten Landstraße in den Lin-
denrain aufgestellte Sackgassenschild dauerhaft bestehen bleiben soll. Es wird da-
rauf hingewiesen, dass der Lindenrain grundsätzlich als Durchgangsstraße zur Her-
mann-Lietz-Straße dient, die Durchfahrt jedoch regelmäßig durch parkende Fahr-
zeuge beeinträchtigt beziehungsweise versperrt wird. 
 
Zur Sicherstellung einer ausreichenden Durchfahrtsmöglichkeit soll bei der Ge-
meinde angeregt werden, im Bereich der Einmündung des Lindenrain in die 
Hermann-Lietz-Straße eine entsprechende Straßenmarkierung mit Halteverbot an-
zubringen. Dadurch soll eine ausreichende Durchfahrtgasse zwischen den dort ab-
gestellten Fahrzeugen gewährleistet werden. 

 
• Themenspielplatz Buchenau: Für den neu gestalteten Spielplatz liegt die Planung 

für den Bau des Parkplatzes im Bereich Hopfengarten vor. 
 
Im Rahmen einer Vor-Ort-Begehung wurde zudem erneut die Einrichtung einer Toi-
lette angesprochen. Der Bedarf wird weiterhin vorrangig gesehen; insbesondere die 
Frage der dauerhaften Betreuung und Reinigung ist zu klären, da dies von der Ge-
meinde als Hinderungsgrund angesehen wird. Es wird angeregt, hierfür ein tragfähi-
ges Nutzungskonzept zu entwickeln, beispielsweise hinsichtlich einer geregelten 
Schlüsselvergabe. 
 
Bezüglich des geplanten und bereits beschafften Sonnensegels am Sandkasten des 
Spielplatzes wird ebenfalls über einen durchgeführten Ortstermin berichtet. Für die 
weitere Planung und den Aufbau durch die Gemeinde sind detaillierte Maß- und Kon-
struktionszeichnungen vorzulegen. Eine eigenständige Montage durch den Ortsbei-
rat soll aus Haftungsgründen nicht erfolgen.  
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Die neuen Sitzbänke am Pavillon wurden zwischenzeitlich aufgestellt. 
 

• Sanierung Dorfgemeinschaftshaus Buchenau: Die Sanierung des Dorfgemein-
schaftshauses Buchenau wird nunmehr im Rahmen des KEK-Programms vorgese-
hen und soll nach aktueller Planung im Jahr 2028 umgesetzt werden. 

 
• Radweg Buchenau Richtung Arzell: Der Sachstand hinsichtlich der zu erstellen-

den Sitzmöglichkeiten in Form von Bänken am Radweg in Richtung Arzell wird erör-
tert. Eine Umsetzung ist bislang nicht erfolgt. Die weitere Abstimmung soll künftig in 
enger Zusammenarbeit mit dem neu konstituierten Ortsbeirat Arzell erfolgen. 
 
Ergänzend wird aus dem Gremium die Errichtung einer Leitplanke am Radweg an-
geregt, um mögliche Gefahren durch die stark befahrene Landstraße zu entschärfen. 

 
• Bänke im Ortsbereich: Im Zusammenhang mit der Pflege der Bänke im Ortsgebiet 

wird darauf hingewiesen, dass hierfür ehrenamtliche Bankpatenschaften bestehen 
und die einzelnen Standorte digital bei Google Maps erfasst sind. Des Weiteren wird 
darauf hingewiesen, dass einige dieser Bänke saniert werden sollten (Stichwort: 
Farbanstrich). 
 

• Zufahrtsituation landwirtschaftliche Flächen am Kalkrain: Im Bereich der Zu-
fahrt zum Kalkrain wurde nach der baustellenbedingten Sperrung des bisherigen 
Weges zwischenzeitlich eine provisorische Zufahrt zu den landwirtschaftlichen Flä-
chen erstellt. Diese soll nach dem vorliegenden Sachstand dauerhaft befestigt und 
ausgebaut werden, um den Zugang zu den Wiesen und Feldern langfristig sicherzu-
stellen. 
 

• Infrastrukturelle Mängel und Schäden: Weiterhin bestehen offene infrastrukturelle 
Mängel. Hierzu zählen insbesondere die wiederholt ausgefallene Beleuchtung an 
der Bushaltestelle in Branders sowie die weiterhin schadhafte Holzwand hinter den 
Glascontainern im Bereich „Alte Landstraße“. Die zuständige Stelle soll erneut auf 
die erforderliche Behebung hingewiesen werden. 
 
Darüber hinaus werden die Asphaltmängel auf der Verbindungsstraße von 
Buchenau in Richtung Branders sowie der Hersfelder Straße im Bereich „Gräbners“ 
thematisiert. Anhand von Vergleichsabschnitten wird die Notwendigkeit einer fach-
gerechten Instandsetzung und Deckenerneuerung verdeutlicht. 
 
Auch der schlechte Zustand im Bereich der Bernhardsmühle wird erneut angespro-
chen. Dabei werden insbesondere die vorhandenen Schlaglöcher sowie der in der 
Eitra liegende Brückenpfosten der historischen Brücke thematisiert. 
 
Die Zusammenarbeit mit dem neuen Bauhofleiter der Gemeinde wird positiv bewer-
tet. 

 
• Reinigung Entwässerungseinrichtungen: Die Reinigung von Gullydeckeln, Stra-

ßeneinläufen und Flutgräben nach Starkregen wird erneut thematisiert. Durch 
Steine, Geröll und Sedimente werden die Entwässerungseinrichtungen regelmäßig 
verstopft, wodurch es insbesondere in Richtung Giesenhain immer wieder zu Über-
flutungen der Fahrbahn kommen kann. Eine regelmäßige Reinigung und damit dau-
erhafte Freihaltung der entsprechenden Bereiche wird als zwingend erforderlich an-
gesehen. 
 

• Verkehrsberuhigung Hirtsküppel: Für den Bereich Hirtsküppel sowie die Einmün-
dung in die Hersfelder Straße wird aufgrund regelmäßiger Geschwindigkeitsüber-
schreitungen eine mögliche Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h beziehungs-
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weise die Einrichtung einer entsprechenden Zone diskutiert. Der Sachverhalt wurde 
an die Gemeindeverwaltung herangetragen und wird aktuell dort geprüft. Die Errich-
tung eines sogenannten Verkehrsspiegels an der Ausfahrt in die Hersfelder Straße 
wurde abgelehnt, da solche Spiegel nicht mehr neu aufgestellt werden dürfen. 

 
• Glockenturm Giesenhain: Hinsichtlich des Glockenturms in Giesenhain wird dar-

gestellt, dass der Austausch des Läutewerks durch die Bauverwaltung beauftragt 
wurde. 
 

 
TOP 3 Aktuelles aus der Gemeindeverwaltung 
Der Ortsvorsteher Sebastian Range berichtet über die erste Ortsvorsteherrunde der neuen 
Legislaturperiode bei der Bürgermeisterin Dana Hauke in Eiterfeld. Gegenstand des Tref-
fens waren unter anderem die Aufgaben und Zuständigkeiten der Ortsvorsteher, die Einbe-
rufung von Sitzungen sowie die Gestaltung und Weiterleitung von Niederschriften. Zudem 
wurden die Kommunikationswege zwischen den Ortsbeiräten und der Gemeindeverwaltung 
erörtert. Hierzu wurden offizielle Funktionspostfächer für die Ortsbeiräte eingerichtet (ob-
buchenau@eiterfeld.de). Die Bürgermeisterin kündigt weitere regelmäßige Treffen mit den 
Ortsvorstehern an und betont die Bedeutung einer guten Zusammenarbeit zwischen der 
Gemeindeverwaltung und den Ortsbeiräten sowie zwischen den Ortsbeiräten untereinander. 
 

• Infrastruktur am Themenspielplatz: Im Zusammenhang mit dem geplanten Park-
platz am neu gestalteten Spielplatz in Buchenau wird eine entsprechende Zeichnung 
vorgestellt. Aus den Reihen der Gäste wird angemerkt, dass die vorgesehenen Be-
hindertenparkplätze am weitesten vom Spielplatz entfernt liegen und dadurch für die 
betreffenden Nutzerinnen und Nutzer der längste Weg entsteht. 
 

• Ortsbeirats-Pins & Repräsentation: Den Mitgliedern des Ortsbeirates werden An-
stecknadeln der Marktgemeinde als Zeichen der Wertschätzung und zur sichtbaren 
Repräsentation des Ehrenamtes zur Verfügung gestellt. 
 

• Verfügungsmittel der Ortsbeiräte 2026: Gemäß der Richtlinie der Marktgemeinde 
Eiterfeld vom 24.03.2022 steht dem Ortsbezirk Buchenau / Giesenhain / Branders 
für das Haushaltsjahr 2026 ein Budget in Höhe von 723,50 € zur Verfügung (Grund-
betrag 500,00 € zzgl. 0,50 € je Einwohner bei 447 Einwohnern). Es wird darauf hin-
gewiesen, dass die Mittel nicht in Folgejahre übertragbar sind und vor ihrer Veraus-
gabung ein formeller Beschluss des Ortsbeirats erforderlich ist. 

 
Beschlussfassung: 
Der Ortsbeirat beschließt, die dem Ortsbezirk zustehenden Verfügungsmittel für das Haus-
haltsjahr 2026 in Höhe von 723,50 € für anstehende kleinere ortsteilbezogene Maßnahmen, 
Instandsetzungen und dorfgemeinschaftliche Beschaffungen im Ortsverbund Buchenau, 
Branders und Giesenhain gemäß der gemeindlichen Förderrichtlinie freizugeben und ent-
sprechend dem Bedarf im laufenden Haushaltsjahr abzurufen. 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen (9 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Ent-
haltungen). 

 
 
TOP 4 Vorschlagssammlung / Zusammenstellung KEK-Projekte 
Im Rahmen des KEK-Programms werden verschiedene Projektideen für die zukünftige Dorf-
entwicklung gesammelt und erörtert. Der Ortsvorsteher Sebastian Range erläutert hierzu 
die Online-Plattform des Landesförderprogramms, über die die Projektvorschläge der Ort-
steile eingepflegt und zur weiteren Beratung erfasst werden können. 
 

mailto:ob-buchenau@eiterfeld.de
mailto:ob-buchenau@eiterfeld.de
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Als wesentliche Projekte wird insbesondere die Generalsanierung des Dorfgemeinschafts-
hauses in Buchenau benannt. Das Vorhaben wird als Schwerpunktmaßnahme des Ortsver-
bundes mit hoher Priorität eingestuft und soll nach aktueller Aussage der Gemeinde im Rah-
men des KEK-Programms ab 2028 umgesetzt werden (siehe auch TOP 2). 
 
Ein weiterer Schwerpunkt ist die Schaffung eines Jugendraumes, z. B. im Bereich des Sport-
platzes. Hierzu wird die Errichtung entsprechender Räumlichkeiten (auf der Grundlage von 
Containern) einschließlich geeigneter Freizeitangebote für Jugendliche diskutiert. 
 
Weiterhin wird der Lückenschluss des Radweges zwischen der Giesenhainer Straße und 
dem Hopfengarten als mögliche Maßnahme aufgenommen. 
 
Die bereits thematisierte Errichtung einer festen Toilettenanlage am neu gestalteten Spiel-
platz in Buchenau wird ebenfalls als mögliches KEK-Projekt benannt. Der grundsätzliche 
Bedarf wird bestätigt. Vor einer Umsetzung ist insbesondere die Frage der dauerhaften Be-
treuung, Reinigung und Organisation des Betriebs zu klären (siehe auch TOP 2 und TOP 
5). 
 
Als weitere Projektideen werden Ortstafeln und Informationssysteme erörtert. Vorgesehen 
werden soll eine Informationstafel am Ortseingang mit wechselnden Hinweisen auf örtliche 
Veranstaltungen sowie eine neue Ortstafel im Ortskern mit Informationen zu Wegen, Se-
henswürdigkeiten und Wanderangeboten. 
 
Darüber hinaus werden die Einrichtung eines ortsgeschichtlichen Dorfmuseums sowie die 
Sanierung der Leichenhalle auf dem Friedhof Buchenau als mögliche Maßnahmen benannt 
(siehe auch TOP 5). 
 
Der Vorschlag zur Schaffung eines zentralen Dorfplatzes wird diskutiert. Die Mehrheit der 
Anwesenden vertritt die Auffassung, dass eine entsprechende Funktion durch den neu ge-
schaffenen Spielplatz bereits generationsübergreifend gegeben ist. Der Vorschlag wird da-
her nicht weiterverfolgt. 
 
Der Ortsvorsteher wird die abgestimmten Projektvorschläge fristgerecht über das KEK-Por-
tal erfassen. 

 
 
TOP 5 Investitionsbedarf für den Haushalt 2027 
Der Ortsbeirat sammelt und priorisiert die investiven Bedarfe zur Anmeldung für den ge-
meindlichen Haushaltsplan 2027. Als wesentliche Maßnahmen und Projekte werden insbe-
sondere folgende Punkte benannt: 
 

• Sanierung des Dorfgemeinschaftshauses: Die Sanierung des Dorfgemein-
schaftshauses bleibt ein wesentliches Anliegen des Ortsbeirats und wird als Topt-
hema für die Haushaltsplanung 2027 benannt. 
 

• Brücken- und Wegebau: Grundlegende Sanierung der Fußgängerbrücke im Be-
reich der Bernhardsmühle einschließlich der Bergung und Wiedererrichtung des al-
ten, historischen Brückenpfeilers aus der Eitra. 
 
Darüber hinaus soll die Fußgängerbrücke am Festplatz in Buchenau saniert werden. 
 
Weiterhin wird die Errichtung einer Fußgängertreppe als sicherer Auf- bzw. Abgang 
zum Radweg gegenüber der Straße „Am Bergwerk“ angeregt. 
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• Straßensanierung: Nachhaltige Ausbesserung beziehungsweise Deckenerneue-
rung des Fahrbahnabschnitts zwischen Buchenau und Branders sowie Sanierung 
der Hersfelder Straße im Bereich „Gräbners“. 
 

• Ortsteil Giesenhain: Errichtung einer überdachten Sitzmöglichkeit im Bereich der 
Ortsmitte sowie Grundreinigung und Instandhaltung der Spielgeräte auf dem Spiel-
platz. 
 

• Spielplatz Buchenau: Die Einrichtung einer Toilette am neu gestalteten Spielplatz 
wird erneut als erforderliche Maßnahme benannt. Hierzu soll ein geeignetes Konzept 
für Betrieb, Betreuung und Reinigung entwickelt werden (siehe hierzu auch TOP 2 
und TOP 3). 
 

• Ortsverschönerung und Entsorgung: Aufstellung eines zusätzlichen Abfallbehäl-
ters einschließlich Hundekotbeutelspender im Kreuzungsbereich „Heilig Kreuz“ / 
„Glasbachstraße“. 
 
Das Geländer entlang der Eitra im Bereich der ehemaligen LOMO Tankstelle und 
„Meissmers“ soll gereinigt und gegebenenfalls neu gestrichen beziehungsweise in-
standgesetzt werden. 
 

• Friedhof Buchenau: Die Sanierung der Leichenhalle auf dem Friedhof Buchenau 
wird als weiterer Investitionsbedarf aufgenommen (siehe auch TOP 4). 
 

• Infrastruktur und Tiefbau: Erneuerung von Wasserleitungen sowie weiterer Aus-
bau des Hochwasserschutzes. 
 

• Straßenbeleuchtung: Die Verbesserung der Straßenbeleuchtung wird als Investiti-
onsbedarf benannt. Ein besonderer Handlungsbedarf wird im Bereich des Tannen-
wegs gesehen. 
 

• Glockenturm Giesenhain: Die Erneuerung der Funkanlage für den Glockenturm in 
Giesenhain wird als weiterer Bedarf aufgenommen. 

 
 
TOP 6 Planung Backhausfest Giesenhain 
Für das Jahr 2026 besteht derzeit kein ausreichendes Interesse an der Durchführung eines 
Backhausfestes durch die Giesenhainer Ortsgemeinschaft. Ein neuer Anlauf für das kom-
mende Jahr unter dem Motto „Für den Ort, von dem Ort“ wird in Aussicht gestellt. Die Initia-
tive zur Durchführung eines solchen Festes soll dabei aus der Ortsgemeinschaft selbst her-
vorgehen. Der Ortsbeirat signalisiert seine Unterstützung bei der Planung und Umsetzung. 

 
 
TOP 7 Verschiedenes 
Unter dem Tagesordnungspunkt Verschiedenes werden folgende Themen diskutiert: 
 

• Erfassung von Gebäudeleerständen: Die Anfrage des Bauamtes der Gemeinde 
Eiterfeld zur aktiven Erfassung und Meldung von Gebäudeleerständen durch den 
Ortsbeirat wird beraten. Eine entsprechende Mitwirkung des Ortsbeirats wird auf-
grund datenschutzrechtlicher Bedenken abgelehnt. Aus Sicht des Gremiums sollten 
leerstehende Objekte originär durch die Gemeindeverwaltung anhand der dort vor-
handenen Daten, insbesondere des Einwohnermelde- und Grundsteuerregisters, er-
mittelt werden. 
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• Straßenschäden und Verkehrsbeeinträchtigungen: Im Kreuzungsbereich 
Hermann-Lietz-Straße / Hersfelder Straße wird auf ein entstandenes Schlagloch hin-
gewiesen. Der Ortsbeirat wird die Gemeinde auffordern, den Schaden zeitnah zu 
überprüfen und zur Sicherstellung der Verkehrssicherheit entsprechende Maßnah-
men zu veranlassen. 
 
Zudem wird im Bereich des Anwesens Nowatzski (alte Schmiede) auf eine erhebli-
che Sichtbehinderung an der Rechts-vor-Links-Einmündung Hermann-Lietz-Straße 
/ Kirchweg durch überhängenden privaten Pflanzenbewuchs hingewiesen. Der Orts-
beirat wird auch diesen Sachverhalt an die Gemeinde herantragen und um Veran-
lassung der erforderlichen Maßnahmen zur Beseitigung der Sichtbehinderung bitten. 
 

• Verschmutzung öffentlicher Gehwege: Zunehmende Verschmutzungen öffentli-
cher Gehwege durch Pferdekot werden thematisiert. In diesem Zusammenhang wird 
auf die bestehende Verpflichtung der Tierhalter zur Beseitigung der Verunreinigun-
gen hingewiesen. 
 

• Hecken- und Gehölzschnitt: Der jährliche Bedarf für den gemeindlichen Hecken 
und Gehölzschnitt im Außenbereich soll ermittelt und mit der Gemeinde abgestimmt 
werden. Hierfür sind ausschließlich die dem Ortsbeirat vorliegenden Meldepläne zu 
verwenden. Die Erfassung der erforderlichen Schnittmaßnahmen in den Meldeplä-
nen erfolgt derzeit durch die örtlichen Landwirte. Bürgerinnen und Bürger, die eben-
falls einen entsprechenden Bedarf feststellen, können sich mit ihren Meldungen an 
den Ortsbeirat wenden. 
 
Die vollständig ausgefüllten Meldepläne sind anschließend gesammelt an die Ge-
meinde weiterzuleiten. Entsprechende Meldungen sind bis zum 30. September 2026 
beim Ortsbeirat einzureichen. 
 

• Optimierung der Straßengrabenreinigung: Die regelmäßige Reinigung der Stra-
ßengräben wird erörtert. Es wird angeregt, den erforderlichen Bedarf bereits frühzei-
tig im Jahr an die Gemeinde zu melden. Als geeigneter Zeitraum für die Durchfüh-
rung wird insbesondere der Monat August genannt. Zur Reduzierung des Aufwands 
für den Abtransport wird vorgeschlagen, den anfallenden Erdaushub – soweit mög-
lich – unmittelbar auf angrenzenden, bereits abgeernteten landwirtschaftlichen Flä-
chen abzulegen. Dort kann dieser durch die landwirtschaftliche Bewirtschaftung an-
schließend eingearbeitet werden. 
 

• Errichtung einer Dorfglocke / eines Glockenturms in Branders: Die mögliche 
Wiedererrichtung eines Glockenturms in Branders wird ausführlich erörtert. Dabei 
wird auf die historische Dorfglocke Bezug genommen, die den Scheunenbrand im 
Jahr 1999 beschädigt überstanden hat. Die Glocke wird derzeit von dem Grund-
stückseigentümer verwahrt, auf dessen Grundstück sich ursprünglich der Glocken-
turm auf dem Dach einer Scheune befand. 
 
Seitens des Verwahrers besteht der Wunsch, die historische Glocke wieder für die 
Dorfgemeinschaft zur Verfügung zu stellen. Die Herausgabe der Glocke wird nach 
dem derzeitigen Sachstand jedoch an die Bedingung geknüpft, dass durch die Ge-
meinde ein neuer Glockenturm auf dem betreffenden Privatgrundstück errichtet wird. 
 
Im Rahmen der Beratung wird darauf hingewiesen, dass eine Errichtung bezie-
hungsweise Finanzierung eines solchen Bauwerks durch die Gemeinde auf einem 
privaten Grundstück nicht möglich ist, da kommunale Investitionen grundsätzlich auf 
gemeindeeigenen Grundstücksflächen erfolgen müssen. 
 
Der Sachverhalt soll dem derzeitigen Verwahrer entsprechend erläutert werden. 
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Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Ortsvorsteher Sebastian 
Range die öffentliche Sitzung um 21:55 Uhr. 
 
 
 

 
Buchenau, den 20.08.2026 

 
 
 
 
Im Original gezeichnet           Im Original gezeichnet  

Sebastian Range  Carsten Ewald 
(Ortsvorsteher/in)  (Schriftführer/in) 

 


